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ldeen saen, Erfolg ernten!

» Gegrundet im Dezember 1990 als neue Organisationsstruktur von
<+ Deutscher Bauernverband e. V. (DBV) DBV

Deutscher
Bauernverband

<+ Bundesverband Deutscher Pflanzenzuchter e. V. (BDP)

» Alle an Produktion, Verarbeitung und Vermarktung heimischer Ol- und
EiweiBpflanzen beteiligten Unternehmen, Verbande und Institutionen sind
unter dem Dach der UFOP versammelt.

» In fast 30 Jahren hat die UFOP zahlreicrﬁg‘aeen entwickelt und Projekte initiiert

< um die landwirtschaftliche Produktion zu optimieren (Forschungsférderung,
Sortenprifwesen etc.) A

h'd

% um Markteinfiihrung/Absatz von Rapsdl (Speisedl, Biodiesel, POL) . |
und der Nebenprodukte aus der Saatverarbeitung &
zu fordern (Rapsschrot und -kuchen fir %3, .
die Tierernahrung) 4\

» Zusatzliche Aufgabe:

< Politische Interessenvertretung in
nationalen / internationalen

Gremien /'{' Al
[ B!



Gliederung

» Entwicklung des Raps- und Kornerleguminosenanbaus in Deutschland

» Kunftige Rahmenbedingungen: Was ist zu erwarten?
< Einschatzungen von Landwirten zur Pflanzenschutzsituation
<+ Extremwetter als Zeichen des Klimawandels
< Dungerecht — Wie schlimm wird es? o

< Klimaschutz wird konkret .

<+ BMEL-Ackerbaustrategie

» Wie konnen Raps und Kornerleguminosen die Herausforderungen
meistern?

» Zusammenfassung und Fazit



Entwicklung des Raps- und
Kornerleguminosenanbaus in
Deutschland




Winterrapsanbau in Deutschland ab 1955
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Kornerleguminosenanbau in Deutschland ab 1992
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Rapsernte und Erzeugerpreise in Deutschland Ufap

471

Erzeuger- @

430 preis
5,8

5,7

354 [358] [351] [356] [364] 1399

4,3
3,7 3,5
Rapsernte
In Mio. t
Ernte Durchschnittliche

Erzeugerpreise
(Juli-November)
In EUR/

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020  Quelle: AMI 2020




Rapsverarbeitung nach Rohstoffherkunft
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Zwischenfazit

» Der Winterrapsanbau lag nach einem steilen Flachenanstieg in den 1990er
und Anfang 2000er Jahre uber lange Zeit auf einem hohen Plateau zwischen
1,2 und 1,4 Mio. ha.

» Im Durrejahr 2018/2019 kam es zu einem scharfen Anbauruckgang, aber
bereits seit der Aussaat 2019 konnte der Raps wieder Anbauflachen
zugewinnen.

» Der Kornerleguminosenanbau hat mit Einfiihrung des Greening deutlich an
Flache gewonnen.

» Wahrend das Verbot des PSM-Einsatzes auf der okologischen Vorrangflache
zunachst zu einem Ruckschlag gefuhrt hat, nimmt die Anbauflache seit 2019
wieder zu. Besonders stark wachsen Acker- und Sojabohnen.

» Eine gute Verfugbarkeit an Importraps hat die Erzeugerpreise auch bei den
niedrigen Ertrage und Ernten der letzten Jahre gedruckt. Das hat zu einem
historisch niedrigen Anteil an inlandischem Raps an der Verarbeitung gefuhrt.

» Zur Ernte 2020 haben Rapsertrage, Erntemengen und Erzeugerpreise wieder
zugelegt — die hohen Verarbeitungskapazitaten bieten groRe Marktchancen!



Kunftige
Rahmenbedingungen: Was
Ist zu erwarten?




UFOP-Studie im Herbst 2018 mit 4411 Landwirte-Interviews Uf6p

Wie schatzen Sie folgende Pflanzenschutzprobleme im Rapsanbau generell ein?
Mit welchen haben Sie selbst zu kampfen?

Generelle Einschatzung der Ich habe damit zu kdmpfen:
Probleme:

Fehlende insektizide Rapsbeizung /.
o I 60%

Ertrag enttduschend trotz Pflanzenschutz /

o — EX
Fehlende oder unwirksame Insektizide zur Herbstspritzung / N

. B 35%
Fehlende oder unwirksame Insektizide zur Blitenspritzung /

Bestandestiberwachung generell zu aufwandig /

Unkrautbekdmpfung zu aufwandig

[ |
|
Sklerotinia /. - 36%
||

Phoma

u 0
Verticillum - / e - 22%
|

Kohlhernie

2 3 4 ) 6
n = 1831 | Filter: Rapsanbauer zur Ernte 2018 / 2019
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Tabelle1
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Datenreihe 1
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Tabelle1

				Datenreihe 1

		Kategorie 1		67.1

		Kategorie 2		59.6

		Kategorie 3		37.6

		Kategorie 4		34.9

		Kategorie 5		35.8

		Kategorie 6		36

		Kategorie 7		36.4

				38.6

				21.9

				19.6






Erwarten Sie Vereinfachungsmaoglichkeiten/Einsparungen in Zukunft im
Rapsanbau?

Ja Nein
(n = 286) i l 82% (n = 492)
Nein, ich befiirchte Mehraufwand/Mehrkosten [l 24%

Ja, durch Sorten mit besseren Resistenzen ] 43—/3\:
Ja, durch weniger Pflanzenschutz B 42%
Ja, durch Sorten mit hdheren Ertragen Bl 219%
Ja, durch weniger N-Diingung B 12%
Ja, PSM werden wirksamer / besser l 5%
Ja, durch bessere Landtechnik I 4%
Ja, PSM werden glnstiger I 3%

1 2%

Ja, Beizmittel werden besser
| 1%

Ja, Saatgut wird giinstiger
@ Anzahl Antworten 14

n = 1831 | Filter: Rapsanbauer zur Ernte 2018 / 2019 | *Differenz zu 100% = ,keine Antwort*
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Tabelle1

				Datenreihe 1

		Kategorie 1		24

		Kategorie 2

		Kategorie 3
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		Kategorie 6

		Kategorie 7






Diagramm1

		Kategorie 1

		Kategorie 2

		Kategorie 3

		Kategorie 4

		Kategorie 5

		Kategorie 6

		Kategorie 7
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Datenreihe 1

48.2517482517

41.6083916084

20.979020979

12.2377622378

4.8951048951

4.1958041958

2.7972027972



Tabelle1

				Datenreihe 1

		Kategorie 1		48.25

		Kategorie 2		41.61

		Kategorie 3		20.98

		Kategorie 4		12.24

		Kategorie 5		4.90

		Kategorie 6		4.20

		Kategorie 7		2.80

				2.45

				1.05
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Tabelle1

				Datenreihe 1		Datenreihe 2

		Kategorie 1		15.6		81.5

		Kategorie 2		50		50

		Kategorie 3		50		50

		Kategorie 4		50		50

		Kategorie 5		50		50

		Kategorie 6		50		50

		Kategorie 7		50		50






Resistenzen bei Rapsschadlingen in
Deutschland (Herbst)

Kohlfliege
Rapserdfioh
Kohlerdfloh

Schw.
Kohltriebrissler

Riibsenblattwespe

Phytomyza rufipes
Pfirsichblattlaus

Pyrethroide
Pyrethroide

Pyrethroide
Thiacloprid

Pyrethroide
Thiacloprid

Pyrethroide

KDR vorhanden; +
keine Resistenz

2Pop. mit KDR; +?

nn

nn
nn

nn

> 300
38
37

KDR + Metabolismus; > 100 durch

o

+ Resistenauspragung im Feld eingeschrankt
++ Resistenauspragung im Feld bedeutend

andere

Quelle: Heimbach 2016
Aktualisiert nach Brandes 2019



Resistenzen bei Rapsschadlingen in Deutschland

(Fruhjahr)

ufop
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Aktuell pflanzenverfugbares Wasser bis 25 cm vs. Ufap

Durremonitor Gesamtboden ca. 1,8 m Tiefe

54N 54°N

S0°N 50°N

48°N 48°N

6°E 10°E 14°E

0 30 50 100 (%nFK)
. 1111 ungewdhnlich trocken
>110 moderate Dirre
0 %nFK, Welkepunkt I schwere Darre
< 30 %nFK, Trockenstress Bl extreme Dirre
< 50 %nFK, beginnender Trockenstress Il aulRergewdhnliche Durre

Wahrend die Niederschlage im
Herbst 2020 den Oberboden in
weiten Regionen fur die Aussaat-
Arbeiten zur Ernte 2021 zunachst
auffullen konnten, zeigt der
Durremonitor in ca. 1,8 m Tiefe

in weiten Teilen Deutschlands nach
wie vor eine schwere bis aufer-
gewohnliche Durre an.

Bei naherer Betrachtung des
Oberbodens wird weiterhin deutlich,
dass mit Schwerpunkt in den neuen
Bundeslandern, Bayern, Baden-
Waurttemberg, Hessen und Rheinland-
Pfalz sich die nutzbare Feld-
kapazitat aktuell bereits wieder Richtung
Trockenstress entwickelt.

Quelle Abbildungen: www.ufz.de am 07.12.2020 15


http://www.ufz.de/

Temperaturanomalie und Entwicklung der mittleren Ufap

Temperaturen seit Beginn der Wetteraufzeichnung

Fruhling:
Marz, April, Mai
1881-2019 +1,6 K

Temperaturanomalie
eutschland Jahr

1881 - 2019
Releranzzeitraum 1961 - 1990

Sommer:
Juni, Juli, August
1881-2019 +1,5 K

Herbst:

September, Oktober,
November
1881-2019 +1,5 K

Winter:
1000 1920 1950 1980 2010 Dezember, Januar, Februar

2 ' _ . . ) 0 _ + ,
'I'|‘ positive m&m&ﬁgﬁ:ﬁu&u c 1882-2019 +1,5 K

Quelle: DWD, Stand 02.01.2020
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Nationale Vorgaben: Erneute Verscharfung des

Dungerechts ab 2020

« Streichung des
Nahrstoffvergleichs und des
Kontrollwertes und Ersatz durch
eine Aufzeichnungspflicht der
tatsachlichen Dungung

'« Weitere Restriktionen beim
Gewasserabstand und bei
Hangneigung

 Fur die ,roten Gebiete‘“ ab Januar
2021 weitreichende Restriktionen
u.a.
Verbot der Herbstdluingung bis
auf ganz wenige Ausnahmen und
Dungung muss im Durchschnitt
der betroffenen Flachen um 20 %
abgesenkt werden




Auswirkungen der Bundesverwaltungsvorschrift zur Ufap

Aysweisung der ,roten Gebiete®

» Nachdem in der Vergangenheit jedes Bundesland nach eigenen Kriterien die
sogenannten ,roten Gebiete” ausgewiesen hat erging im Zuge der Novelle der
DuV 2020 der Auftrag an Bund und Lander zur Schaffung einer
Bundesverwaltungsvorschrift mit dem Ziel der Vereinheitlichung

» Bundesratsbeschluss am 18.09.2020
» Wesentliche Inhalte:

< Einfuhrung einheitlicher Bewertungskriterien"ri}F die Ausweisung der ,roten Gebiete" sowie
bestimmte Anforderungen an die Anzahl und die Qualitat der Messstellen.

< Kunftig werden neben den Nitratgehalten im Grundwasser auch Standortfaktoren - etwa
Bodenart oder die Grundwasserbildung - sowie die Emissionen aus der Landwirtschaft in
die Berechnung einbezogen.

< FuUr die Festlegung der Messstellen wird ein Ausweisungsmessnetz verbindlich
festgeschrieben, das auf den bereits vorhandenen Messstellen der schon eingerichteten
Messnetze basiert. Es werden qualitative Mindestanforderungen definiert und eine
Mindestdichte verbindlich festgelegt: eine Messstelle je 50 Quadratkilometer.

» Reduktion der Flachenkulisse fur die ,,roten Gebiete‘ in Sachsen von 156.600
ha auf 130.600 ha im Rahmen der aktuellen Landesdtlingeverordnung
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Klimaschutzgesetz - Jahresemissionsmengen nach

Sektoren

ufop

Tabelle: Jahresemissionsmengen von CO, Biokraftstoffe 2019: 9,7 Mio. t COZl

Jahresemissionsmenge

i_p Mio. Tonnen CO,- 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025 | 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030
Aquivalent

Energiewirtschaft 257 s 175
Industrie 182 177 172 168 163 158 154 149 145 140
Gebaude 113 | 108 | 103 29 94 89 84 80 75 70
Verkehr 2019: 163,5 145 139 134 128 123 117 112 106 101 95
Landwirtschaft 68 67 66 65 64 63 61 60 59 58
Abfallwirtschaft und 9 3 3 7 2 2 6 6 5 5

Sonstiges

Union zur Foérderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V.
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Von der energetischen zur THG-Quote

Absatzentwicklung und Rohstoffzusammensetzung Biodiesel/HVO (D)
Inlandsverbrauch 2014, 2017-2019 (2020°) | Quotenanrechnung’

2014 2017 2018 2019 2020°
in 1.000 t energ. Quote: THG-Quote THG-Quote THG-Quote THG-Quote
6,25% 4,0% 4,0% 4,0 % 6,0%
3.000
2.500 336
2.000
1.500
1,000 —es1-
in <
500 ——-
0O =
Biodiesel/HVO! 2.363 2172 2.346 2.442 2.800°

Di Ikraftstoff?
(ink!. Bioantel) 35587 38.703 37.475 37.777 34.500

Quellen: 'BLE: Evaluations- und Erfahrungsbericht 2019. November 2020: 2BAFA: Mineralolstatistik: 3Schatzune/Hochrechnung UFOP

BHVO
W Paimaol

B Abfille/Reststoffe

M UCOME
(Altspeisedl-
methylester)

M PME (Pflanzendl-
methylester)
¥ Sonnenblumen
M Palmél
[ Soja
W Raps

ufop
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BMEL-Diskussionspapier ...

L

Bundesrministerium
fiir Emahrung
und Landwirtschaft

Diskussionspapier

Ackerbaustrategie 2035

Perspektiven fir einen produktiven
und vielfiltigen Pflanzenbau

Die Ackerbaustrategie soll Optionen und Wege
aufzeigen, die ein nachhaltiger, d. h. 6kologisch
vertraglicher, 6konomisch tragfahiger und sozial
ausgerichteter Ackerbau zukiinftig nutzen muss,
auch im Hinblick auf eine starkere gesellschaftliche
Akzeptanz. Okologische Ausgewogenheit und
ﬁkunﬂli::.che Anreize sollen Hand in Hand gehen.

Aber:
Nach wie vor liegt keine abgestimmte
Strategie der Bundesregierung vor.

Betreffend Umsetzung des Aktions-
programms Insektenschutz schafft

das BMU mit dem Entwurf eines
Insektenschutzgesetzes Tatsachen,
wahrend die Anliegen der Landwirtschaft
weiterhin unberucksichtigt bleiben.
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Zwischenfazit

» Der Raps- und Kornerleguminosenanbau in Deutschland sieht sich zahlreichen
Herausforderungen gegenuber.

» Hierzu zahlen in erster Linie der Wegfall von Pflanzenschutzmitteln sowie die
Auswirkungen des Klimawandels, aber auch der Schutz der Biodiversitat.

» Generell sieht sich die Landwirtschaft mit einer Debatte konfrontiert, die eine
andere Art des Ackerbaus fordert. Dies findet Niederschlag in gesetzlichen
Vorgaben wie z.B. der Verscharfung des Y)dingerechts und zum Klimaschutz.

» Es ist unbedingt festzuhalten, dass im Ackerbau nicht nur der Raps sowie die
Kornerleguminosen im ,,Kreuzfeuer” stehen, sondern alle Kulturarten. Eine
ahnliche Liste der Herausforderungen wie in diesem Vortrag konnte daher z.B.
auch fur die Zuckerruben, das Getreide oder den Mais formuliert werden.

» Das BMEL-Diskussionspapier zur Ackerbaustrategie 2035 adressiert einen Teil
der aktuellen Zielkonflikte, bleibt aber schllissige Losungen schuldig.

» Kritisch ist, dass es keine abgestimmte Ackerbaustrategie der
Bundesregierung gibt.

22



Wie konnen Raps und
Kornerleguminosen die
Herausforderungen meistern?




Neue Zuchtungstechnologien als ein Teil der Losung

utzbar machen
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Berlin, 23.10.2019

Offener Brief

von Verbanden der Agrarwirtschaft und Erndhrungsindustrie anldsslich des
Urteils des Européischen Gerichtshofes zu den Neuen Ziichtungsmethoden

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Urteil des Eurcpaischen Gerichtshofes (EuGH) in der Rechissache C-528/16 vom 25. Juli
2018 zur Anwendung gezielter Mutagenese mit Hilfe der Neuen Zuchtungsmethoden hat die
gesamte Agrar- und Emdahrungswirtschaft in grofle Sorge versetzt Damit werden unter
anderem alle Pflanzen, die mit Verfahren der gezielten Mutagenese wie CRISPR/Cas9
erzeugt wurden, pauschal als gentechnisch veranderte Organismen (GVO) eingestuft und
auch deren Verarbeitungsprodukte einer Kennzeichnung nach Gentechnikrecht unterworfen.
Die Einstufung macht die Anwendung der Neuen Zichtungsmethoden in der EU und in
Deutschiand praktisch unméglich und steht einer vorteilhaften Nutzung der Methoden fir
Biodiversitat, Machhaltigkeit und Landwirtschaft im Wegl

Pflanzenzuchtung als

Schlusseltechnologie

zur Anpassung an den
Klimawandel:

Die UFOP setzt sich
gemeinsam mit anderen
fuUhrenden Verbanden

der Agrarwirtschaft fur die
Aktualisierung

des veralteten EU-Gentechnik-
rechts ein und dafur,

neue Zuchtungsmethoden wie
Genome Editing in moglichst
jedem Rapszuchtungsunter-
nehmen nutzbar zu machen.



DuV 2020 — Auswirkungen ackerbaulich und
monetar auf einem Winterraps D4-Standort

ufop

1700

N-Kostenfreie Leistung von Winterraps in Abhangigkeit vom
Gesamt-N-Niveau (Gulzow 1997-2014)

—
(o)}
o
o

—
a
o
o

1400

/ .

Kostenfreie Leistung [€/ha]

» 1300

Berechnungsgrundlage:
N =0,61€,

1200

Rapspreis = 36 €
Berticksichtigung Qualitatsaufschlag fiir Olgehalt

1100

A Griines Gebiet A Rotes Gebiet

100

150 200 250
N-Diingung (kg/ha) Quelle: Bull, Peters 2019

Die Ertragskurve bei
Winterraps verlauft

im oberen Teil sehr
flach. D.h. dass sich

in diesem Abschnitt
innerhalb einer

relativ groBen Spanne
bei der N-Dingung

der Ertrag nur relativ
gering andert.

Weniger N-Diingung
fuhrt i.d.R. zu hoheren
Olgehalten. D.h. es gibt
eine Kompensation des
Minderertrages uber
die ,,Mehrol-Verglitung®.



BMEL-Diskussionspapier Ackerbaustrategie 2035

2. Um das Kulturpflanzenspektrum auszudehnen,

sind pflanzenbaulich und 6konomisch geeignete

H;ndlungSfeld 2 Kulturpflanzen zu identifizieren und in Frucht-

,Kulturpflanzenvielfalt ) i L. ' ..

und Fruchtfolge® folgen zu integrieren. Beispiele sind Triticale,
Dinkel, Emmer, Soja, Erbsen, Bohnen. Ziel ist es,
das Killisrpflanzenspelctrum bis 2030 auf
mindestens fiinf verschiedene Kulturpflanzen
je Ackerbaubetrieb zu erhohen, auch unter
Einbeziehung von Zwischenfriichten, Unter-
saaten und Mischanbau. Die gegenwiartige Praxis
variiert von Betrieb zu Betrieb stark. Manche
Betriebe haben ein Anbauspektrum von zwei
oder drei, andere bereits von mehreren Kulturen.

Auszug aus dem

26



Diversifizierung von Fruchtfolgen als Losungsansatz Ufap

UFOP-Strategie
10+ 10in 2030

] ‘\:
zielt auf

10 % Rapsanbau und 10 % Leguminosenanbau auf der
deutschen Ackerflache ab.

Das heilt je ca. 1,2 Mio. ha.

ADAMA
Symposium
Pflanzensc hutz,
N7 11 2010 in



UFOP-Leitlinien des integrierten Pflanzenschutzes Ufap

UNION ZUR FORDERUNG VON DEL- UND PROTEINPFLANZEN E.V. Uf6p

Leitlinie des
integrierten Pflanzenschutzes
im Rapsanbau

UNION ZUR FORDERUNG VON OEL- UND PROTEINPFLANZEN E.V. Uf6p

Leitlinie des 44,
integrierten Pflanzens<_l&es

im Anbau von Ackerbohne, Kirnererbse,
Sojabohne und SOBlupinen

Die Landwirtschaft ist gefordert,
die konsequente Fortentwicklung
und Umsetzung des Konzeptes
»integrierter Pflanzenschutz*

zur Grundlage der Debatte

mit Gesellschaft und Politik uber
die Form der Landbewirtschaftung
In Deutschland zu machen.

Okonomische Konsequenzen einer
,2Agrarwende* sind zu adressieren —
Verbraucher mussen fur die Zahlung von
Mehrkosten bereit sein.

Erweiterte Fruchtfolgen mit Raps

und Leguminosen als tragende
Blattfriichte sind zu starken und dabei sind
auch Anbaupausen bei Raps starker
Beachtung zu schenken.



Neue Konzepte im Rapsanbau vorurteilsfrei prufen

Prof. Andreas von Tiedemann, Universitat Gottingen, hat beim Internationalen
Rapskongress im Juni 2019 in Berlin die These vertreten, dass eine
grofRraumige Koordination des Rapsanbaus dahingehend, in einer grolReren
Region ein ,rapsfreies” Jahr einzulegen, das Auftreten von Rapsschadlingen im
Folgejahr stark reduzieren bzw. weitgehend unterbinden wuirde.

Die Uberprifung der These ist bereits in A’]ériff genommen worden:

Zur Aussaat 2019 Start und zur Aussaat 2020 Fortsetzung eines von der
UFOP geforderten Projektvorhabens des JKI Braunschweig, Institut fur
Pflanzenschutz in Ackerbau und Grunland, in Zusammenarbeit mit Dr.
Udo Heimbach zu einem vergleichenden Monitoring aller relevanter
Rapsschadlinge in Gebieten mit und ohne Rapsanbau zur Ernte 2020 bzw.
2021 — uber die Ergebnisse wird berichtet.



Aktuelle Situation bei der Zulassung von Rapsbeizen Ufap

asst hoffen!

» Nach dem Auslaufen der Wirkstoffzulassung von Thiram Anfang 2020 Erteilung
von zwei Artikel 53-Genehmigungen (,,Gefahr in Verzug“): einerseits zum
Aufbrauch des in Deutschland auf Lager befindlichen TMTD gebeizten
Rapssaatgutes aus der Kampagne 2019 und andererseits fur die noch in der
Zulassung befindlichen fungizide Beize Vibrance OSR auf rund 600.000 !!! ha

» Anfang Dezember 2020 Mitteilung aus de:m Hause Corteva Agriscience, dass
die insektizide Beizung Lumiposa nunmehr auch eine Zulassung zur
Anwendung in Deutschland erhalten hat — damit entfallt kiinftig die
Notwendigkeit des ,,Saatgut-Tourismus* nach Polen, da auch wieder in
deutschen Anlagen angebeizt werden darf

» Neben dem Zulassungsantrag von Vibrance OSR befindet sich ein weitere
Antrag fur Scenic Gold im Zulassungsverfahren — fur beide fungiziden Beizen
ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auch fiur die Aussaat 2021 wieder eine Artikel
53-Antragstellung zu erwarten

» Die UFOP hat die Artikel 53-Antragstellung in 2020 unterstutzt und eng
begleitet! Wenn in 2021 Antrage gestellt werden, wird die UFOP nicht untatig ...
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Rapsspeiseol ist hochwertig und wird von den

\erbrauchern geschatzt

Rapsol in Deutschland
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Quelle: Umfrage von forsa im Novermber 2016 unter 1,000 Verbrauchern liber 18 Jahre. Ufap



Oleogele aus Rapsol haben das Potenzial, in der Ufap

rnahrungsindustrie Palmol zu ersetzen

Projektidee

Konventionelle Fette Oleogele

Konventionelle Fette (gehartet, teilgehartete,
natirlich) sollen im Bereich der
Lebensmittelherstellung durch Oleogele auf
Basis Rapsdl ersetzt werden.

Der Bedarf an Rapsél steigt. Konventionelle Produkte Reformulierte Produkte

Mehr gesundes Rapsol wird in der
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Kornerleguminosen als innovative Lebensmittel finden

Immer mehr Zuspruch und Marktantell

Neue Wege - Lebensmittel und Rohstoffe
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BIOENERGIE - STARKER PFEILER FUR KLIMASCHUTZ UND ENERGIEWENDE

Beitrag der Bioenergie

Bedeutung ,Anbaubiomasse”!!
.. am erneuerbaren Verkehr

................................................................................................................................ Anbaufléche ”Hauptkulturen“ 201 9:

... an der erneuerbaren Warme

Raps:

EU: ca. 4 Mio. ha

... an den wirtschaftlichen Impulsen
erneuerbarer-Energien-Anlagen

DE: 3,2 Mio. t Biodiesel
57% Basis Rapsol

... an den durch erneuerbare Energien
vermiedenen Treibhausgasemissionen

Getreide: ca. 0,3 Mio. ha
Mais/GPS: ca. 1 Mio. ha

... an der erneuerbaren Stromversorgung

FNR-Statistik: ca. 2,3 Mio. ha
0% 20 % 40% 60 % 80% 100% | Insgesamt Anbau fur Bioenergie!

Zahlen fiir Deutschland 2019

Quelle: BMWi, AGEE-Stat (Februar 2020) © FNR 2020
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Image der Biokraftstoffe beim Verbraucher: Gut!

WAS DENKT DEUTSCHLAND UBER BIOKRAFTSTOFFE?

BEFURWORTER

5% 65 %

der Bevolkerung bewerten Biokraftstoffe SKEPTIKER

allgemein als positiv
29 %

Quelle: KANTAR, Repréasentativbefragung
Biokraftstoffe 2020 (1.011 Befragte)

ufép

NUTZUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT VON BIOKRAFTSTOFFEN

... wenn garantiert wird, dass Biokraftstoff mindestens 60 % weniger Treibhausgase emittiert als Minerall
und dass seine Produktion als ,nachhaltig" zertifiziert ist.

_ D.h.
Ja, sicher mehr
als

Wahrscheinlich
wirden Biokraft-
stoffe tanken

Quelle: KANTAR, Reprasentativbefragung
Biokraftstoffe 2020 (1.011 Befragte)

JEDER VIERTE KRITIKER WUNSCHT SICH MEHR BIOKRAFTSTOFF-BEIMISCHUNG

... kritisieren die
aktuelle Beimischung
von Biokraftstoffen
als zu niedrig.

Sie winschen sich
einen HOHEREN Anteil
mit bis zu QICI0EZE

...........................................................

Quelle: KANTAR, Reprasentativbefragung
Biokraftstoffe 2020 (1.011 Befragte)

VERBRAUCHER ERWARTEN EINE KLIMAFREUNDLICHE VIELFALT IM VERKEHR

Wie hoch ist Ihrer Meinung nach der tatsachliche Beitrag der folgenden Antriebskonzepte zur Senkung von
Klimagasen bereits HEUTE* bzw. IN 5 - 10 Jahren*?

Klimabeitrag HEUTE In 5 bis 10 Jahren

Biokraftstoff 30%
IOKrartstorre 0 43%

(0)
" PY ° - 49 %
WIW rennstoftzelle mit \Wassersto (0]} 46%

*Summe der Antworten fiir ,Hoch" und ,Sehr hoch"

Quelle: KANTAR, Reprasentativbefragung
Biokraftstoffe 2020 (1.011 Befragte)

ufop
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Gesetzgeberisches Umfeld —

Brennstoffemissionshandelsgesetz

Belastung der Landwirtschaft durch CO,-Bepreisung
von Dieselkraftstoff 2021-2026 (Preisaufschlag in Cent pro Liter)

275

Gesamtbelastung 2021 -2026: 234
1,082 Mrsjé 192

Belastung Landwirtschaft
durch CO,-Bepreisung von 148
fossilem DK bei

uber 1 Mrd. EUR.

Landwirte werden reagieren
mussen ... Biokraftstoffe ?!

2021 2022 2023 2024 2025 2026
25€ pro 30€ pro 35€ pro 45€ pro 55€ pro min. 55 € bis 65€
Tonne CO, Tonne CO, Tonne CO, Tonne CO, Tonne CO, pro Tonne CO,

ufop

Quelle: UFOP, Berechnung nach BEHG
8. Dez. 2020 UFOP-Online-PK

Februar 2020



Zwischenfazit

» Es gibt Losungsansatze, um die Herausforderungen beim Anbau von Raps und
Kornerleguminosen zu meistern, nicht zuletzt durch die aktuell erfolgte
Zulassung einer neuen insektiziden Beize in Deutschland.

» Dabei ist zu beachten, dass Raps und Kornerleguminosen als Blattfriichte in der
Fruchtfolge unverzichtbar sind.

» Kornerlegumiosen konnen nicht nur enge Getreide- sondern auch enge
Rapsfruchtfolgen auflockern! N

» Rapsspeiseol ist seit 2009 die Nr. 1 im deutschen Lebensmittelhandel.

» Innovative Lebensmittel aus Kornerleguminosen finden bei den Verbrauchern
immer mehr Zuspruch und Marktanteile.

» Biokraftstoffe aus Raps haben ein gutes Image und sind fur die Erreichung der
Klimaschutzziele in Deutschland und der EU unverzichtbar.

» Auch fur die Landwirtschaft sind Biokraftstoffe aus Raps unter
Beruicksichtigung der steigenden CO,-Bepreisung fur die Zukunft ggf. eine
Option, um Treibstoffkosten zu sparen.
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Zusammenfassung

» Der Anbau von Winterraps und Kornerleguminosen in Deutschland steht
vor zahlreichen Herausforderungen.

» Gleichzeitig sind Raps und Ackerbohnen, Kornererbsen, Sulupinen und
Sojabohnen als Blattfruchte in erweiterten Fruchtfolge unverzichtbar.

» Die Verbraucher in Deutschland schatzen Rapsol als gesundes und
heimisches Produkt als Nr. 1 im Lebeni@.mitteleinzelhandel und neue
Anwendungen in Form von Oleogelen konnen neue Markte erschlieRen.

» Immer mehr innovative Lebensmittel mit Zutaten aus Ackerbohnen,
Kornererbsen, Sojabohnen und SuBlupinen kommen in den Handel und
gewinnen an Akzeptanz und Wertschopfung.

» Biokraftstoffe aus Raps sind fur die Umsetzung der Klimaschutzziele
unverzichtbar, auch wenn die Politik das im Moment (noch) anders sieht.

» Und dabei habe ich Rapsschrot als wichtigstes heimisches und GVO-freies
Futtermittel sowie Kornerleguminosen im Trog in meinem Vortrag noch gar
nicht erwahnt.
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» Die 10+10-Strategie der UFOP ist geeignet, um vielfaltige Fruchtfolgen
fur den Ackerbau der Zukunft zu ermoglichen.

» Fur die Absatzprodukte von jeweils ca. 1,2 Mio. ha Winterraps und
Kornerleguminosen gibt es in Deutschland grundsatzlich
aufnahmefahige Markte, die unterschiedlich weit entwickelt sind.

» Die UFOP wird auch kuinftig nicht nachlagsen in ihren Kernaufgaben:

< Optimierung der landwirtschaftlichen Produktion einschlief3lich Unterstlitzung des
Sortenprufwesens

< Politische Lobbyarbeit

+ Absatzforderung von allen Erzeugnissen aus heimischen Ol- und Proteinpflanzen
im Food-, Feed- und Non-Food-Bereich

14.12.2020 Union zur Forderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V.
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Vielen Dank!

Dr. Manuela Specht

Union zur Forderung von Oel- und
Proteinpflanzen e.V. (UFOP)

Claire-Waldoff-StraRe 7

10117 Berlin Q
Tel. 030 31904-298

E-Mail: m. specht@ufop.de

Web: www.ufop.de

14.12.2020 Union zur Forderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V.



	Herausforderungen für den Raps- und Körnerleguminosenanbau: Was ist zu erwarten?
	Ideen säen, Erfolg ernten!
	Gliederung
	Foliennummer 4
	Winterrapsanbau in Deutschland ab 1955
	Körnerleguminosenanbau in Deutschland ab 1992
	Rapsernte und Erzeugerpreise in Deutschland 
	Rapsverarbeitung nach Rohstoffherkunft
	Zwischenfazit
	Foliennummer 10
	Wie schätzen Sie folgende Pflanzenschutzprobleme im Rapsanbau generell ein? Mit welchen haben Sie selbst zu kämpfen?
	Erwarten Sie Vereinfachungsmöglichkeiten/Einsparungen in Zukunft im Rapsanbau?
	Resistenzen bei Rapsschädlingen in Deutschland (Herbst)
	Resistenzen bei Rapsschädlingen in Deutschland (Frühjahr)
	Aktuell pflanzenverfügbares Wasser bis 25 cm vs. Dürremonitor Gesamtboden ca. 1,8 m Tiefe
	Temperaturanomalie und Entwicklung der mittleren Temperaturen seit Beginn der Wetteraufzeichnung 
	Nationale Vorgaben: Erneute Verschärfung des Düngerechts ab 2020
	Auswirkungen der Bundesverwaltungsvorschrift zur Ausweisung der „roten Gebiete“
	Klimaschutzgesetz - Jahresemissionsmengen nach Sektoren�
	Von der energetischen zur THG-Quote 
	BMEL-Diskussionspapier …
	Zwischenfazit
	Foliennummer 23
	Neue Züchtungstechnologien als ein Teil der Lösung nutzbar machen
	DüV 2020 – Auswirkungen ackerbaulich und monetär auf einem Winterraps D4-Standort �
	BMEL-Diskussionspapier Ackerbaustrategie 2035
	Diversifizierung von Fruchtfolgen als Lösungsansatz
	UFOP-Leitlinien des integrierten Pflanzenschutzes 
	Neue Konzepte im Rapsanbau vorurteilsfrei prüfen
	Aktuelle Situation bei der Zulassung von Rapsbeizen lässt hoffen!
	Rapsspeiseöl ist hochwertig und wird von den Verbrauchern geschätzt
	Oleogele aus Rapsöl haben das Potenzial, in der Ernährungsindustrie Palmöl zu ersetzen
	Körnerleguminosen als innovative Lebensmittel finden immer mehr Zuspruch und Marktanteil
	Foliennummer 34
	Image der Biokraftstoffe beim Verbraucher: Gut!
	Gesetzgeberisches Umfeld – Brennstoffemissionshandelsgesetz 
	Zwischenfazit
	Foliennummer 38
	Zusammenfassung 
	Fazit
	Vielen Dank!

